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NDB-Artikel
 
Samassa, Paul Anton Franz Publizist, * 15.9.1868 Laibach (Krain), † 17.8.1941
Graz. (katholisch)
 
Genealogie
Aus dt. Patriziat Laibachs, d. vor 1725 in Venedig belegt ist;
 
V →Albertus (1833–1917), Glockengießer u. Schiffsarmaturenfabr., S d.
→Anton (1808–83), Fabr., Vizepräs. d. Handels- u. Gewerbekammer f. Krain (s.
Wurzbach), u. d. Elisabeth Wehrle;
 
M Anna Friderica (* 1837), T d. Franz Gregel u. d. Maria Alborgeti;
 
B →Maximilian (1862–1945), Industr. in L., Anton (* 1871);
 
– ⚭ N. N.
 
 
Leben
S. studierte Biologie und Medizin in Graz (1886), Würzburg (1888), Wien
(1889/90) und München, wo er 1890 zum Dr. med., 1891 zum Dr. phil.
promoviert wurde. 1893 habilitierte er sich in Heidelberg mit einer|Arbeit
aus dem Bereich der mikroskopischen Anatomie (1897 ao. Prof.). 1899 aus
gesundheitlichen Gründen aus dem Lehrbetrieb ausgeschieden, wandte
S. sich dem Journalismus zu. Rasch stieg er in den Leitungsgremien des
„Alldt. Verbandes“, dem er seit 1899 angehörte, auf und avancierte zum
Schriftleiter der „Alldt. Blätter“ (1900-08), In Berlin-Halensee, seit 1911 von
Wien aus koordinierte S. in Übereinstimmung mit dem geistesverwandten
Verbandsvorsitzenden →Heinrich Claß (1868–1953) die politische Tätigkeit
der Alldeutschen und der ihnen nahestehenden „Schutzvereine“ und „Dt.
Volksräte“ (Krain) sowie der kooptativ angeschlossenen akademischen
Verbindungen in der Habsburgermonarchie. Nachdrücklich setzte sich S.
insbesondere gegen →Georg v. Schönerer (1842–1921) für eine Einebnung
des antiösterr. Kurses der Alldeutschen ein, bewahrte allerdings im Rahmen
seiner Reichsreformvorschläge eine skeptische Haltung gegenüber der Krone
Habsburg. Neben „Österreich-Ungarn“ fiel S. als Forschungsreisendem und
Mitglied des Aufsichtsrates der „Neuen Südwest-Afrikan. Siedlungs-Gesellschaft
m.b.H.“ (1903) innerhalb der Arbeitsteilung des Alldt. Verbandes das Ressort
„Kolonialpolitik“ zu. 1914 nur noch als Vorstandsmitglied im Alldt. Verband
fungierend, avancierte S., der den Zugang zum „Belvedere“, zur Militärkanzlei
des Thronfolgers, gefunden hatte, zum politischen Berater Ehzg. →Franz
Ferdinands von Österreich (1863–1914), Im Sommer 1920 war S. an der
Gründung der antisemitischen Großdt. Partei beteiligt. Seit dem Ende des



1. Weltkriegs auf seinem Weingut in Bozen lebend, wurde S. 1938 wegen
irredentistischer Aktivitäten nach Österreich ausgewiesen.
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